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brachte Akademie, welche feit dem Jahre 1876 zur Kunf’rgewerbefchule umgewandelt iPc,

wurde 1885 zur Erlangung von Bauplänen für einen Neubau ein Wettbewerb aus-

gefchrieben, bei welchem der Entwurf von VVKZ7’Z/L den erfien Preis erhielt. Nach-

dem befchloffen worden war, in demfelben Bau die Baugewerkefchule und die Amts—

hauptmannfchaft unterzubringen, erfuhren diefe Pläne durch Wankel und Naucé eine

gründliche Umgef’raltung. Unter der Leitung des letzteren ift der Bau (Fig. 193 bis

196119'u-120) in den Jahren 1887—90 zur Ausführung gelangt.

Das Gebäude liegt mit der nach Norden gerichteten Hauptfront an der Wächter-

f’crafse und enthält im Mittelbau ohne die Eckflügel die Kunftgewerbefchule, welche

hier des Näheren betrachtet werden fell. Der weftliche Flügel an der Graffiftrafse

enthält die Baugewerkefchule, der öftliche an der Wilh. Seyff'arthftrafse die Amts-

hauptmannfchaft. Der letztere enthält im II. Obergefchofs zugleich die Wohnung

des Direktors der Kunf’cgewerbefchule. Jede der beiden Schulen, die Amtshaupt—

mannfchaft und ebenfo die Direktorswohnung haben befondere Eingänge an den

drei Straßen.
Fig. 196.

 

 

Akademie für graphifche Künfte und Buchgewerbe zu Leipzig 120).
Arch.: [Vaude &” Wankel.

Das vollfländig unterkellerte Gebäude der Kundgewerbefchule befieht aus einem 1,60 m über Strafsen-

höhe liegenden Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen. Der Mittelbau an der Wächterflrafse ift mit einer

hohen Attika. bekrönt. an welche {ich die Dächer der Nebenfiügel anfchneiden.

Das Kellergefchofs hat von Fußboden bis Fußboden gemeffen eine Höhe von 4,oom‚ das Erd-

gefchofs von 5,15 m, das I. Obergefchofs von 5,10 m und das II. Obergel'chofs von 5,10 m. Die Höhe der

im II. Obergefchofs an der Wächteritrafse gelegenen Ateliers beträgt 6,50 m.

Die verfchiedenen in der Kundgewerbefchule untergebrachten Lehrläle find, einfchl. der Vor-

klaffen, folgende:
a) Projektionslehre, I Lehrfaal im I. Obergefchofs;

ß) Ornamentenzeichnen, I » » I. » ;

c) Perfpektive, I ; » I. » ;

b) Aktzeichnen, 2 Säle im Dachgefchofs;

e) Abteilung für Plafl:ik, 2 Modellierfäle im Erdgefchofs;

f) Malerei7 8 Ateliers und 2 Zeichenfäle im II. Obergefchofs;

\ g) Dekorationsmalerei, 2 Säle im Erdgefchofs;

[)) Aquarellmalerei, I Saal » » ;

i) Glasmalerei, I » » II. Obergefchofs und 2 Glaferwerkfiätten;

j) Lithographie, I » » I. » ;

{) Steindruckerei, 1 » » I. » ;

119) Nach: NIEI’ER, B. Die königliche Kunitakademie und Kunftgewerbefchule in Leipzig. Feitfchrift etc. Leipzig 1890.

12") Nach einer photographifchen Aufnahme von Hermann va21 in Leipzig.


